
den s8C de, gsein scheint, den W1r. un sa inNner 3  Überen-st1.ni——£
mMun mit den Brfaurun christliıicher elfe willen hler nachf:lgend-
wiedergeben meöchten.  M P  M nandelit S1L1CH2 um die rhase der Eitler-
secnen Judenverfolgung 1933-193G. )

ı18 HH  G y mit der dıe Lcer dar jüdischen Gemeinschaft
W  f  &© dieger fürchterlichen L2ge begegneten,; war iber Loh
erhaben, 3Ständig 1n YTYer Arbeit vom Auge einer feindseligen Poelizei
überwacht, Handeln eingeschränkt, kleiniie  kgl Schwierigkei-
ten ach Laune irgend eines Nazibeamten ausgesetzt, B1  eben 31l wWei—
$er ihrem Posten und trugen eine Last, die tas3t über menschlichezs.
ermögen hinausging. Sie mußten ansehen, wie Gemeinden zugrundege-
richtet, ynagogen und wohltitige Stiftungen ihnen gestohlen, iıhre Mit—-
el vernichtet, ıhre rchive eCXs mißbräue  cher Verwendun bei
weiteren Propagandafeldzügen Szen si wWeggENCMLEN wurden, A& mußS-
ten während der 41 Zeit einen endenwollenden Stvem einzelner
Heimgesuchter be rBBuen, die öft V7O  H Über?*1luß 6der ur  &aus-
gersten ettelarmut dem Hungertod nahegebracht 2ae”,.

uie eme1lnde gelbst hat ml „Ausnahmen, wie eie bei anderthalb Mlil-
Licner Einzelpersonen zu erwa sind, ihr Schicksa miıt gleiche

ge. und trotz aller. gegenteiligen 389 —-
ten einen Flüchtling aus Deuvschlan sich esc xgpfungen seines
visherigen Heimatlandes ergehen hören.”"
6, Jüdisches Lehreıs  —. —r  8minar  n —- — 0  a  wı Bericht über die Kurse

Es handelt sıch einen nüchte.nen Aräitsi:eri cht über die
sten Tätigke  gsjahre der-einzigen deutschsprachigen Lehrstätte, 4
weicher ın der Zeit geit der Endphase des z.eiten eltkrieges ncch
an wieder 3C  8 Religisnslehrer ausgebildet werden. 5s geschieht
dies auf einem beachtlichen Niveau, wlie die Lehrziele d  hrererfah-
n  vı  ungen für die ÄAbschlußprüfung erkennen lassen, den Tätigkeits-
bericht, der auch Nneun erfolgreiche Absolventen, melıls Flücht  nge,

hat, gind besonders beachtlich die 8° ar läl der
Eröffnunzsfeier S0OW1LG die bei der Entlassungsfeier, V  -& abbi-
ner Dr.A.Weil‚ Basel, 81n orlesungsauszug vwor g%abbiner Taubes,
C  9 der die e  g der rabbinischen esetzesaus.l äden’
Zusammenhalt de8s jüdieschen Volkes charakterisiert.
T ® Michael_Müller-Claudi  SO0 -  3 "Der Antisemitiamus das Ver-

hängnis« Verlag Jugef Knecht, Frankfurt/M. 1948,
838 Studie a der eines Mannes, daer sich gelit Jahrzehnten
Lebensgufgabe gemacht hat, den Antisemitismus vÄX bekämpfen, bietet

viel Interessantes und  eachtli  nes £iL den, der siıich Mıt deam Schick-
gal der en inmitten der VEÜlker erns und gründlich beschäftigt hat

weliter beschäftigen will.  Insbesondere W1rd man mit.größtem 1_
teresse V  © vVo  $ M.-0O0, .19338 wahrend des Lrieges ohne Risixo
zusammengestellten Äußerungen nationalsozialistischer Parteimitglie-
der über die Judenfrage 83en S.162 gaus denen. hervorgeht, daX
ein verhältnismäsig hnoher Prr-zentsatz jedernfalls der Parteimitglie-
der ama X  P  E eie 1 m Gange befindlichen Äusrottungsmasnahnen

un 9023a dagegen eingestellt WAaTLr. M."Cl erkliär dles Der
"statische Judenhaß" der meisten sei durch die Zurückdrängungz der

gachon VOrLr 1938 abgeschwächt worden foigert We  er, heute
ge1 Yeain gehr erhe  he  H; Tei des Volkes wenigstens in der ınneren
—__ —_  eveitachaft, dıe Absurdität des Antisemitismus und die pathol ogi—
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den Abschnitt deJ. Fall zu sein scheint, den wir uä seJ.nez UberelLstld- 1  
mang mit den Erfaurungen christlicher Helfer willen hier nuchfclgerld-
wiedergdben möchten. Cils handelt sicn um die erste 2#ase der Hitler 
schen Judenverfolgung 1933 -1939.) 

"Die "licde, mit der die Führer dar jUdischen'`Gemeinschaft in 
:Peuteenland dieeer fürchterlichen Lage begegneter4. war aber alles Lob 
erhaben. Ständig in ihrer Ärbeit vorn itug .e einer feindseligen Polizei. 
überwacht, in: jedem Handeln eingeschränkt, kleinlichen Schwierigkei-
:ten nae Laune irgencteines Nazibeamten ausgesetzt; blieben sie wei-
ter auf ihrei Posten und trugen eine Last, die fast über' menschliche3 
Vermögen hinausging. Sie maßten anäehen4 . wie Gemeinden zugrundege- - 
richtet, Synagogen und wohltUtige Stiftungen ihnen gestohlen, ihre Mit-
tel vernichtet,. ihre Archive ewecke mißb4sä.uchlicher Verwendung bei 
weiteren Propagandafeldzügen esen sie weggenommen wurden, und mu- 
ten während der ganzen Zeit einen nicht endenwollenden Strcm einzelner 
Heimgesuchter betrpaen, die oft vom Überfluß eider eelstand zurlias-
sersten Bettelarmut und dem Hungertod nahegebracht waren. 

Die Gemeinde selbst hat mit 4;.usnahmen, wie sie bei anderthalb •Mil-
licnen Einzelpersonen zu erwarten sind, ihr Schicksal mit gleicher 
Würde getragen und trotz aller. gegenteiligen Behauptungen hat :man sei- 
ten ,einen Flüchtling aus Deutschland sich in Beschimpfungen seines 
bisherigen Heimatlandes ergeheli hören." 
5: Rgieglies Lehrer seminar Basel. Bericht über die

* 
 Kür se 1945-1947. 

ffase1,194847- - 	 -  . 
Es handelt sich m einen hüchte‘nen Arbeitsbericht über die er-

sten Tätigkeitsjahre der-einzigen deutschsprachigen Lebrstätte, an 
welcher in der. Zeit seit der Endphase des z,'eiten Weltkeieges ncch 
und wieder jüdische Religimelehrer ausgebildet werden. Es geachfebt 
dies auf einem beachtlichen Biveau, wie die Lehrziele, undlehrererfah-
rungen* für die Abschlußprüfung erkennen lassen, Neben dem Tätigkeits-
bericht, der auch neun erfolgreiche Absolventen, meist Flüchtlinge, 
zu nennen hat, sind ,  besonders beachtlich die Ansprache anläblich der 
Eröffnungsfeier sowie die bei der Entlassungsfeier, beide von Rabbi-' 
ner Dr.A.Weil, Basel, und ein Vorlesüngsauszug von aabbiner Taubes, 
Zürich, der die Bedeutung der rabbinischem Gesetzesauslegung für den' 
Zasiauenhalt des jüeiechen Volkee charakterisiert. 
7. Michael_Müller-Claadiusi "Der Antisemitismus und das deutsche Ver-

liängnis.Iferliirief - gecht, PraAgfurVe. 1945. 
Diese Studie aus der Feder eines Mannes, der sich seit Jahrzehnten 

zur Lebensauegabe gemacht hat, den.Äntisemitismus zu bekämpfen,bietet 
viel Interessantes und Beachtliches Dir den, .der sich mit dein Schick-
sal der Juden inmitten der Völker ernst und gründlich beschäftigt . hat 

.und weiter beschäftigen 	Insbesondere wird man,mit_größtem In- 
teresse die von 11.-0. 1938 und während des Zrieges nicht ohne Risiko 
zasammengestellten Äußerungen nationalsozialistischer Parteimitglie-
der über die Judenfrage lesen (S.162 ff.), aus ‚ denen.hervorgeht, daß 
ein verhältniemäJig i hnher Prozentsatz jedenfalls der Parteimitglie-
der damals nicht für die im Gange befindlichen Ausrottungsmaßnahmen 
war und sogar dagegen eingestellt war. M.-C. erkldrt dies so; Der 
"statische Judenhaß" der meisten sei durch die Zuitickdrängung der 
Juden schon vor 1938 abgeschwächt wordeä; er fblgert weiter, heute 
sei "ein sehr erheblicher Teil des Volkes wenigstens in der innerem: 
Beel.tatIaft, die Absurdität des Antisemitismus *und die pathologi- 



- Z
sahan Erscheinungen, die m1iı%t sgicnh hat, sehen und Y

verzerfen,,..,wenn s 16 1 812e mm. einzigen Hund  S  Ytstel der Energie
gesprochen,aufgerufen und gESAKIME LT werden;z A415 der it  Mus
die Hasseinzsanat Auan

en emgegenüber, AassS die YO  >3 M, .mitgetrsilten Ma fsnchen
äat  E spreohben,den Begrifif „Statischen Judenh? sses’alse Vorfifern

aggressai ‚üynamischen HFHansses:’ preiszuxseben; SCHNOonN UunNter den
Mitgiieadern,vrollends unfer den der FA  ß <  % Yach UNMSeSrIrsn
bACchtTUNge gegeben, Aälie den n zAllsnfalls 8i
PFremilheitsgefühl hatten oder erh” ZeWiSSEr eT21CNe6 6ine AbwWehr«-
haltTung eainumthmen, sich ä DEeTr keiresSwegs mit denm Tarıeiprogra mm dar Q
Singeschränkten udenfeirdschan?t ntifilexten,dile allein S1iNnnNng3-
mäss ‚ Zass' hsissen nn.iemgegenüber eurteaile die Lag  { ®  ah
dam Z Welitkrisg 38 viel weniger sch 8lis No MS SAEUTtTS
+uürıiıich dile Christenheit einsn umSsS O meckhtrüc  .  Licheren Aufruf,di3
Pinge Nn1ıem eGinfach reiben lssen, sonde Yechtzsitig L$LN den
ABa Da Reihen die u  ung D Gotte  F7} ilsiubsichten mi äeam
alten undesvolke und Ühristennpflich ZU VEr -
breiten

Yenn .53 gich bei dem Auche Mn‘ßv '3 YNUtr um d53 Frage QeTr Deutfung
deas schehens der tzten Zwgli Dis ädrei JEnr 3a hnandeln g Di.
Yünnten na Ääieser Ke  ng SC  P  ras *erkes Als e  nes Aur  h.'
5und skutablen Beitrags T hema begnügen, Le  l1der

gibt e 3Bb8er Adarüber Na Betrachtungen Vorgeschichte Ädes €it-
genössische Antisemitismug,Aie gerad unsseren iLAattern niıcht Cr
widersprochen bleiben können.,Penn s ie werden ner SAahr vielen hrist..
en Ssrn unmitte  aren 1r wes  hen MT unb  TE ch  en
derspruch herausfordern, Ändere Teser &0Der, 116 M.O. ıS3 AÄAufIfa SSUNng

und verbreite süchen,WErden y  Ag durch Arerseits dey«.-
PrOovogzlieren der christlich-jüdischcer Preundschna

auf chaden ES handelt Sich um M.n „ust£  ungen GT
den 8S0OZeN..religiösen Antisemitismus” e2zW , des Änti1i-
8nmus us dem hristlichen Religionsunterri:nS& FSeWi38 1s%,
da ss z )xtlose Zarstellungen der Fassionsgeschichte 7 Vorwand
Entfessalung von Judenhass Ädienen X3nnen und 30 ranchesml gedient RA
ben,dass 3130 auch Christen mB hr denn je um ahut-
S  L und Yyallverantwort}are des 270 3 d:x En dar
Heilsgeschichte bemühen mben, 6Dens©®o S38 den
Judenhass xlare sozi;logisch ui£weisbare Ursachen gibt, die vVo elinenm
SC  ec yvarstandenean „Christentum"” deaer 71Sse  an Yyellkommen
21g 3i und e uch längst nirken begannsn,bevor überhaupt
e 1ns nhristenheait gab, (Wir E ÄäRrÜber aus“ührlic AemAu
Sr xx „L'16 Christen,die und Aaas nkfurter Heftea PeDru-
ar 1949® gaäugsert, ıu Äden verneoisen müsseN). ix8% Su3sSser <%t
gefährlisch, die Sache der oMrist5lie jüdischen

Kritikan an nrı  chen Auffassungen und arhaltensfiormen Z.U SCr »

binden,wenn itiken bei Nn Christen qls ANngriffe auf
die Wihrheait ge l1bst da als chtfie  gte Verurteilunge YON
Yahrheitszeuzen Tscheinen mMüssen, ies 18t aber WLr DveEi l .3 S
Sehrndlung des „religiSsen y .4  R  ntisemnmitismus*”in Mittealna  er un  N  autig
der gelingt 1hm Nier nicht A unter  Cheiden 7wWlısCcCNeEn 1L)zwanasg-

deaem enristlichen Glauden gegebener Gege  zaun
4üdischen me  g1ion, 2)historisch der M ivr1ität des ttelal-

*urliche Menschen O1Lgender $mit5iwität AÄdes 4üusdrucks olcher ..
und ungeguldigen.:. e kshrungseifer8, z)dem Missbrauch 35-
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sich gebrncht hat, zu sehen und zu 
einzigen Hundertstel der Energie an-

4elt werden-7  d7Is der Hitlerismus für 

sahen Erscheinungen, die er mit 
verserfen -) .. ‚wenn sia mit einem 
ge sp2:ochenia ufgerufen und . ge 

sseinsnat aufwandte." 
Wir glauben clemgegenUber ‚dass die von X.C.etitgetellten .Tptsnehen• 

dafür spreoheniden Begriff eines „statischen Judenl:lassesuals - Vorform 
eines aggressiven > dynamischen Hasses: preJ.szugebenischon .  unter den 
IlLttgLiedern,vollends .unter den Whlern der .NSIlirghat es nach unseren 
%obeichtimgen viele gegeben, dieden. Juden geltender Allanfalls ein 
Prearalleitsge±1212.1 hntten oder innerh?lb gewisser Bereiche eine 111 ,kehr-
h3litung einnahmen,sich aber keireaviegs mit dem 7erze - iprog.rarlim der uli-
tiin,s0aohreekten Judenfeindschnft identifielerte ► l die 	sinnge- 
Vassgbsal -heissen kannJemgegenüber beurteilen wir die -Izg,:» naoh 
dem 2.1reltkrieg sehr viel weniger optImisttsch els le. ,-C.Bps bedeutet 
nerViirlich Se.  die Chridtenheit einen amso neeherticirlicherGn Aufruf dis 
Dinge nietet e inta ch treiben zu 1 asen, sondern rechtzeitig in den ei- 
gegen Reihen 7die nötige .Aufklärung über Gotte Keilsnbsd.eliten mit dem 
taten Bunc.icsvolke und unsere Qhristenpflicht ihm gegenüber zu ver-: 
breiten,. . 

Wenn e,s sieh bei dem Alohe M.-0.ts nur uni d:44,3 Frelge -  der Deutung 
des Geschehens der letzten zwql bis drei Jellx2iehnte handeln würde 3 3;:. 
kennten wir..unef mit dieser Kennzeichnung sei res Verkes als eines aurch-
aus sdazikeiesseten und diskutablen Beitrags zum •herep begntigen.leider 
gibt e 3. 3 ber diartiber hinaus .  Betrachtungen ,zur Vorgeschichte des zeit-
geniesieloben Antiseneismue,die gerade in unseren Blättern nicht un-
wider2prtiotten bleiben können.renn sie veerden bei sehr vielen christ-
lichen losern unroittelboren und i wesentlichen nicht unberechtigten 
Ifidexspruoh herausfordern, Andere leser aber,die 	is Auffassung 
annehmen und zu verbreitet st ehen,werden Isduroh Ihrerseits Wider--
spruch provozieren und der Szlche christlich-jüdischer Preundschoft 
out diese Weise schpden.Es 123nclelt sich um.M.-Cb t  s e'.usführungen über 
den Sogen. nreligiösen Antisemitisinue bezw. seine Herleidblei:1s des Anti-
semitismus .aus dem christlichen Rel .igionsunterricht,St ..r.,ewisa es lit e  
dass ts ktloae erste llungen 'der Dasionsgeschichte zum Vorland für• die 
Entfesselung von Judenliase dierien können und: so !TAneilesan gedient hte 
benidass wir 31so auch als' Christen und heute =ihr dehn je um behut-
anon und vo11verairbsort12re Behrindlung des Themas clzs; Suden in der 
Heilsgesohichte zu bemühen Ivben, ebenso gewiss. ist,dass es für den 
judenhass. klare soziGlogisch aufweisbare Irr sacten gibt ,die von einen 
schlecht . verstandenen sChristemtum" der essendan valkommen'unabhän-
gig sind 'und &Ist:. auch längst zu Birken beganneb,bever *es überhaupt 
eine Chritetenheit gab. (Wir haben uns darüber auefithrlieh i.ri deni.ituf 
etä „nie Cthzisten,die Juden und ans Heil" leanlegrtar Herta Febru- 
ar 1949; geäussert, auf . den wir verweisen eiäsen). Es ist PiaBserst 
gefährlich; die grosse Sache der oh ist lieh - -jüdischen A nnts.herung 
mit Kritiken an ohrist liehen Auffassungen und Verhaltensformen zu ver-
bindeniwenn diese Kritiken bei gläubigen Christen als ingriffe ouf 
die WDhrhait selbst :der els ungerechtfertigte lierwrteilungen von 
ehrheitszeugen erscheinen.müssenZies ist aber vzx 9 llem bei 21.-3.3 
Deleendiunis des n r e 	Antisemitiamus u im ItlIttelalter unzweideut.3.6 
der 	gelingt ihm hier nicht zu unterscheiden zwischen 1)zwrInzs- 
läufig mit dem • christlichen. Glaubet. seilst gegebener Ge8ensa tzle ltung 
zur jttaisohen Religion,2)historisch aus .der Mivitet des mittel:31- 
turlichen nsehen folgender Pilmitleität des Ägedrucks solohez Geg- 
neraoheft und. ungeikuld.igen. Bekähruneseifers 3)clem Missbrauch phrist- . 
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Parolen B »heinbär Bechtfertigung 1CHS unchristlisnır Y

üffekta, 1i gie T7Äpsten und Kirc  S  enlehr  rn +} 7e8e7u.* *21lL% Aurden,
ess1lig dan Foiligen Me nr nder LO 27 „mpchirevellisti-

scher* Aatlı  her DOoiitik egenüber uden,
IsSt R }80 2 uch das S  ch niısStorD}  o unzulänglish, NiCnt 1nmal dies

antisemitische Bexegung AeYr Aäes Jahrnun“TYtSs und die ..
e Gabaurt des Rassemantisemitisms 1inmner- an ausserhal TLayutsah«.-
lands wWir gendwie ar S Ö 881 doch wiederholt, ÄR S88 &v’U jem

Leser Ma nches Yert701le bieten rat beteont, 13383 aı  41}
Diskussiponsbeiitragaush seines ’  (  Ca beachtet ZB werzen verdient.

Xarl Thie

S,
Tn TeXikonartikel „dJuden" der giten Lisferung L}  7 „Neuen

Herdar ! werden dar nachsten Ausgxte des uuandkriefe i1ti3ehH
ürdigen.

&. 74 in itse  en.
öinl1iogrt  aXyhische I1

Gardan, P er Paulus, Oe S.B, „Die AÄpazR:Y  3E 3S Karfreitags',. —  .u.4 (A;n:il 049) .  Vberrhe  S3CH8a3toralbla (Vora nzeigs)
Stechert „Die Geburt des Fesserantisemitiamus”

In  »  ‚m.  g Kadzmische un  &C‚1948LO  5a
‚OTTOo Freiherr von 3}  LE ukuyuıtt raeis 161 Ra licher Sicht

(1948)  Va z8-56,
Thieme ,Y D1 Christen, die en und das Heil.

In  » (1949) v b  1512
Wneider ‚Reinhold: Juds8

er christliche Sonntag {6610 Üq)
udaisca, Beiträge ZUu D Verst  nis des jUud  @N Senicksals in Vargan-genheit. und ar 88 ,PiX, Lice.Robert Uunnayı)lZr  1#  z V  c  8  rlag,
ürie Kann neuerdings &äuch in den deutsechen Zonen abanniert war  PRa  o
Ja M 1-2." (Stadt. Girokasse Stuttgart „‚Kto , NC, 340.,
Postschecockamt Stuttgart M1% ermerk Z Gu  schrift &1 Girpkonto
A 415 v „Verein der Fraurnde Israceclis" schäftsste  L  18 DegeXlochk
hringerstr, 1,Heft r& 1949 erschaint Anfangs März,
UB 1948  ‚& -+ u Oatu
nhard ‚H2ns; IA} Sreiheitskrieg® Aa Juden unter —  H 4  [}  V  *2! A w

und ian und der messiän  sSsche Teampelbau. 521 ar £% 1=-3 (1 LO  r{
oktober 1948} .

Brunnerner,Robert Judeneckristliche Problena tik. 1:  fa ®  Fa  A  [  S
imme *2e  9rg und Paulus ( ZU JTo  2y K aSNeTrSs —.W  +  [  N  A
LUung b D  es Ure  istentuma). In Beft Dr 19486
TIhleme ‚Karl: WaSß kannn die indsch>? Bgetan IS“den M»
KÄägungen Verso  e . Hetit üuktobar 19.3

auy? herange zOwe nıe Publik>tionsurgans,die
*Meachtlic Beiträge Jude  ge brinzen, RArz2 d ie HEraANsSgeber
diases ndbriefes Aankbar,

licher Peeiolen zur szeheinbA GM Re chtfert igunt7, höchst* unchr Ja t 2Scher 
ffe 	aie von- Elpaten und Kir cl:e fliehstern - oft verarte-ilt zurdten ;  

s GIN itt 	 4‘, d-en "Felgen mehr oder mindaze „mechiavellisti- 
scher'&  atNetlicher Politik gegenüber den jüden. 

Iät E  134> auch das each, historisch 	 , nicht e inw 1 die 
etntisentitische Bexegung der 2 ,Iiälfte des 19 i.Jahrhurrziar.ts . und die da - 
tot lige Geburt dea s sena nt iieraitisraua inne unde ussezha lb • Deutsch . 

>Udo xird irgeridwie exkiet - so sei doch wiederholt, dass -  4.•011 dam 
kritischen Leser urrohes Wertv -olle zu bieten hat und be. tont; .  äass als 
Diatuaionsbeitrag . aueh seine Theee beachtet zu •v.ierden.  verdient. zu. 

	Thieme... 

. 	Zen lexikopartikel it .luden° .in der weiten Lieferung :leas laleuen. 
Border!' •werden wir in -der nächsten Ausgabe aes•rtendbiefei. itritise 
würdigen. 

$. 	Judenfeje 	Zeitseh.riften. 
omorrirreerre 

LiblieFothisähe Notizen.. 
:Geren, Teeerepulue s 0.S.B. 	frpolteirpe des Xi.Arfreitag-. 

In.: 	4 (. Z« 	1949) .‘"berrhe irisches Zeator Ibia -tt (V Ctra nzeige 
Stechert igurt• ii.Die Geburt des esserßntisemitiarlas" 

In: lembur er Ilca d-amis ehe P.und ehe ,194811.3 •  
Taube ‚Otto Freiherr von :Zuku .l.fit isra e ls 	chihis tlicher Sich . 

In: Hochland 41 (1948)s.36 - 56 . 
Thieme 1er3.: Dia Christen, die Juden und das Heil. 

- In: Prall'gurter }rette 4 (1949) Z.115,•25. 
Scutnelder »Reinhold: iTudie und ',Ur. 

In: . wer christliche Sonntag 1 (15.3.49 ) 	. 

Jude Joe , Beiträge zum Verständnis des. jüdischen Sichhickaals. in Vexea 
genhe it. und Gage nwazt . ag .Pfr 	.Robert Brunner 	Vera 8, 
ZUrioh, 	- neuerdings auch in" deii deutschdu Zonen abonniert '14; erderi 
Jahresabonnement ".11% 12.* (Städt.Girokasse 3tuttetrtAtc.3r. 840 .. . 3 

 Postsc-heckemt Stuttgart .fit Vermerk: Zur Gutschrift auf Girokonto 
Ne.85 415 für (Verein der Frau ,.de. Israels" Geschäftsstelle .41,eigeiaoch ; 

 Ntihringeretr .10. D$3 1.11eft (e:a Jg.1949 erschalmt Ar.-rlengs März. 
Aefi : 

iniatenherd,ILons: 	lereibeitskTiese e. er Suden unter d2ri Klisoz:rt TZ 

ig 11 iaid Haie /An und dar messie.nisohe Plempe 1b2u In; Heft 1-3 	bis 
Cktobe;• 1948). 
runner,Robert: *Aidenchristliche Problem tik. In; He ft 4 CL'a z 19 21.8 

Kilzame I je nem. *Georg: Jesus und Paulus Zu Joseph Kirtueiners 17,J.-irete 
s Ur oiar istentium3 ) • Int Heft Z (April 1948 .; 

Thieme ‚Karg,: W a 'kann gegen die Judensfeindschetft getan lie:Men er» 
w7Ceiringen und VcrschUge In: Heft 3. (GIctobar 1943). 

Für Hinweise Put hier nicht herange.zneene PublikPtionsozgane,die 
eAchtliche Beiträge zur Judenfra ge bringen ;  vv-fre n, die Tiera-usgeber 

diese s Rundbriefe.s denkbar, 


